
Otto Eckmann
Geboren am 19. November 1865 in Hamburg, gestorben am 11. Juni 1902

in Badenweiler. Maler, Graphiker, Kunsthandwerker. Studium an den

Kunstgewerbeschulen in Hamburg, Nürnberg und München. Als

Landschaftsmaler sehr bekannt. Dekorative Graphik für die Zeitschriften

Pan und Jugend. 1897 Professor für ornamentale Malerei an der

Unterrichtsanstalt des königlichen Kunstgewerbemuseums Berlin. Seit

1900 auch als Graphiker für die AEG tätig.
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Große Grade der Eckmann Schrift, Offenbach 1900
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Eckmann Schmuck, Offenbach 1900
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Bucheinband von Otto Eckmann, Stuttgart 1898

Die hier gezeichnete Schrift ist der Vorläufer seiner Eckmann Schrift.

Das Buch befindet sich im Bestand des Klingspor-Museums.


